
Bewegungslos
Kreuzigung

Am Mittag wurde es plötzlich im 
ganzen Land dunkel. Die Finsternis 
dauerte drei Stunden; in dieser Zeit 

war die Sonne nicht zu sehen. 
Dann zerriss im Tempel der 

Vorhang vor dem Allerheiligsten 
mitten entzwei. Und Jesus rief laut: 

»Vater, in deine Hände lege ich 
meinen Geist!« Mit diesen  

Worten starb er.
Lukas 23,44-46

Jesus hat sich ans Kreuz 
nageln lassen. Er ver-
zichtete auf den Flucht-
weg. Bewegungslos hing 
er zwischen Himmel und 
Erde. 

Für die Einen der un-
schlagbare Beweis seiner 
Ohnmacht. Für die Ande-
ren die Erkenntnis, dass 
dieser Tod Bedeutung 
für ihr Leben hat. 

Doch das gottverlassene 
Sterben am Kreuz blieb 
nicht von Gott unbeach-
tet. 

Die große Dunkelheit 
der dritten Stunde lässt 
Gottes Mitleiden 
erahnen – seine ganze 
Schöpfung hielt buch-
stäblich den Atem an.


